
 Niederschrift 
zur Sitzung des Ortsbeirates Alzey-Weinheim 

am Mittwoch, 26. August 2015, 20:00 Uhr, 
im St.-Gallus-Haus 

 
 

Tagesordnung 
 
 

Öffentlicher Teil 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Niederschrift letzte Sitzung 
3. Anträge zur Tagesordnung 
4. Stand der Vorbereitung Kerb 
5. Jugendarbeit in Weinheim (Fr. Sigrid Moser) 
6. Verschiedenes (Hochwasserschutz, Sachstand Dorfplatzbrunnen usw.) 

 
 

Nichtöffentlicher Teil 
 

1. Abrechnung der Kerb 2014 und Bericht, wie zukünftig verfahren 
wird lt. Gespräch mit Herrn F. Schuler (Stadtkämmerer) 

2. Bauanfragen 
3. Verschiedenes 

 
 
 
 
 

Anwesenheit: 
 

Ortsvorsteher: 
Uwe Frey (Vorsitzender) 

 
CDU FWG SPD 
Clemenz, Bernd Fluhr, Gerd Bloß, Dieter 
Lahr, Eveline Loos, Kai Hauck, Wolfgang 
Loos, Gernot Raab, Heribert Hiller, Uwe 
Raspé-Appelmann, Stefanie Ringeisen, Werner 

PARTEILOS 
Kramm, Daniel 

 
Entschuldigt:   Michael Baatsch, Norman Kramm, Uwe Baldauf 

 
 
 
 
    



Öffentlicher Teil: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
 

Uwe Frey begrüßte alle Anwesenden, eröffnete um 
20:00 Uhr die Sitzung und stellte die Beschlussfähigkeit fest. 

 
 

2. Genehmigung der Niederschrift letzte Sitzung 
 

Die Fassung der letzten Niederschrift wurde genehmigt. 
 
 

3. Anträge zur Tagesordnung 
 

S. Raspé-Appelmann bittet die Tagesordnungspunkte 4 und 5 
zu tauschen. 
Daniel Kramm schlägt vor den Gemarkungsrundgang (Baum- 
pflanzung) anzusprechen. 
H. Raab will neuen Standort der Geschwindigkeitsanzeige fest- 
legen. 
Allen Anträgen wurde stattgegeben. 

 
 

4. Jugendarbeit in Weinheim (5) 
 

Frau Sigrid Moser stellt sich und ihr Projekt „Jugendraum“ vor. 
Sie bedauert, dass es für Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren 
kein attraktives Freizeitangebot gibt. Ziel sei es, einen Raum zu finden, der 
zweimal pro Woche für die Jugendlichen unter Aufsicht zur Verfügung 
stehen soll. Das Projekt ist für ein Jahr befristet und kann seitens des 
Jugendamtes verlängert  werden. Lt. Herrn Espenschied (Jugendamt) 
müssen die Jugendlichen unfall- und haftpflichtversichert werden. 
U. Frey schlägt eine Schulung und einen Erste Hilfe Kurs für Frau 
Moser vor. 
G. Loos spricht  einen zukünftigen Jugendraum an, der zusammen mit Frau 
Franzen (Dorfplanerin) geplant, aber erst 2018-2020 nach Umbau der "Alten 
Schule"  zur Verfügung stehen wird. 
E. Lahr verweist ebenfalls auf diesen Raum im alten Schulgebäude mit dem 
Hinweis darauf, dass dieser bereits ab Sommer 2016, nach Fertigstellung 
des neuen Schulanbaus, zumindest vorübergehend, nutzbar wäre. 

 
 
 

5. Stand der Vorbereitung Kerb (4) 
 

U. Frey informiert über die Änderung des Zugwegs. 
Weiterhin wird noch Personal für den Weinstand gesucht. Er bittet die 
OBR-Mitglieder sich in die Liste einzutragen bzw. Freunde und Bekannte 
anzusprechen. 
Das Zelt wird am Dienstag, 01.09., aufgebaut.  

 



6. Verschiedenes 
 
 

Hochwasserschutz 
Die Einläufe oberhalb des Sportplatzes wurden erneuert. 

 
H. Raab stuft die Weidenroste als gefährlich für Kleinkinder ein, 
da die Gitterabstände zu groß seien. 

 
U. Frey verliest Schreiben von Herrn Schindelbeck zum Thema 
"Oberflächenkanal am Weidenbaum" 

 
Das bereits beschlossene Projekt „Oberflächenabwasser Weiden- 
baum“ wird in Frage gestellt. 

 
OBR richtet sich schriftlich an ZAR (U. Frey wurde damit beauftragt) 

 
Kein Fortgang bei der Regenrückhaltung zwischen Offenheim und 
Weinheim (Steinbach). 

 
Es soll ein Brief an die Stadtverwaltung geschickt werden, der die 
folgenden 3 offenen Punkte beinhaltet: 

 
1. Regenrückhaltung Offenheim/Weinheim 
2. Oberflächenwasser Weidenbaum 
3. Umbaumaßnahmen nördlich des Riedbachs 

 
G. Loos schlägt vor, dass die Fragestellungen durch einzelne Personen 
(Ortsbeirat und Bürger) definiert werden sollen. 

 
Dorfbrunnen: 
U. Frey verliest Mängelrüge über den Wasserlauf von Architekt A. Marx. 
Die verantwortliche Firma weist die Kritik zurück und erklärt den Missstand 
auf Eingriffe Dritter. Es sollen weitere Maßnahmen eingeleitet werden. 

 
Vor Beginn der Sitzung traf sich der OBR bei der Fa. Frey, um die Stelen für 
den Dorfplatz zu besichtigen bzw. Änderungswünsche vorzubringen. Die 
Stelen sollen jeweils mit den Ortsnamen (Alzey und Weinheim) versehen 
werden, ggf. mit der Jahrgangsangabe. Es besteht noch Diskussionsbedarf. 

 
U. Frey spricht  einen Brief der IGW an, gerichtet an den Ortsbeirat, der 
nicht verlesen wurde, da dieser jedem OBR-Mitglied vorliegt. 
Ein weiterer Punkt war ein Brief von Daniel Kramm, in dem er seinen Aus- 
tritt aus der Fraktion der FWG bekanntgab. Er wird in Zukunft als parteiloses 
Mitglied im OBR vertreten sein. 

 
Georg-Neidlinger-Medaille: 
Der Ausschuss wird sich nach der Kerb zu einen Treffen zusammenfinden. 

 
Zwei Punkte die angesprochen aber nicht diskutiert wurden: 
1. Planung 200 Jahre Rheinhessen 
2. regelmäßige Straßenkontrolle 



 
Gemarkungsrundgang (Antrag D. Kramm) 
D. Kramm regte eine Begehung der Gemarkung zwecks Baumpflanzung 
an. Folgende Mitglieder haben sich zum Rundgang bereit erklärt: 
H. Raab, W. Ringeisen, D. Kramm, S. Raspé-Appelmann, W. Hauck, 
G. Loos, Eveline Lahr, U. Frey, B. Clemenz. 
 
Geschwindigkeitsanzeige (Antrag H. Raab) 
Der Standort der Geschwindigkeitsanzeige soll gewechselt werden, um 
Verkehrsteilnehmer an anderen Stellen auf ihr Fahrverhalten aufmerksam 
zu machen. Es wurde entschieden, dass zum Schulanfang die Anzeige 
an der Ortseinfahrt aus Richtung Erbes Büdesheim installiert werden  
soll. Der nächste Standort wird die Offenheimer Straße/Sybillenstein 
sein. 
 
 

Nichtöffentlicher Teil 
 
 
 

1. Abrechnung der Kerb 2014 und Bericht, wie zukünftig verfahren 
wird (Gespräch mit Herrn Falk Schuler (Stadtkämmerer) 

 
Einnahmen:  2.870,00 € 
Ausgaben:  3.121,43 € 

 
Differenz:  -  251,43 € 

 
Die Abrechnung der Kerb 2015 wird komplett von der Stadt AZ 
durchgeführt (Einnahmen und Ausgaben). 

 
 
 

2. Bauanfragen 
 

Die Bauanfrage Brück/Hofmann in der Niederwieser Straße, ein Holz- 
haus zu errichten, wurde von der Stadt bereits genehmigt und dem  
Ortsbeirat zur Kenntnisnahme vorgelegt. Da ein solches Haus nicht 
den Vorgaben der Gestaltungssatzung entspricht, wird U. Frey das 
Bauamt der Stadt AZ kontaktieren. 

 
 
 

3. Verschiedenes 
 

Gestaltungs- und Erhaltungssatzung 
 

In der letzten Sitzung vom 16. Juli 2015 wurde beschlossen die 
„Gestaltungssatzung“ in „Gestaltungs- und Erhaltungssatzung“  
umzubenennen.  
Da der Zusatz „Erhaltungssatzung“ in Zukunft enorme Probleme  
bereiten könnte, sollte über dieses Thema noch einmal nachge- 



dacht werden. Man will hierzu Frau Stark von der Stadt AZ an- 
sprechen oder in eine der nächsten Sitzungen einladen. 
 
 
 
Finanzen 
 
Über einen Differenzbetrag von € 1.500,00 ( Klärung der Finanzen aus 2004 - 
2014 ) hat Eveline Lahr umfangreiche Recherchen abgeschlossen. 
 
 
Die nächste Sitzung wird am 30. September 2015 stattfinden. 
Frau Ute Beiser-Hübner ist dazu zum Thema „Wiederkehrende 
Beiträge“ eingeladen. 
 
 
 
 
  gez. U. Frey                  gez. D. Appelmann
 
Ortsvorsteher                    Schriftführer 


